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Zder Demokrat, Davenport, Iowa. 

Stadt Md Couszy. 

Donnerstag, den 5. Oktober. 

-Aus der Stadthalle. 

Kleme Stadt-Nenigkeiten. 

—NeNien-Oel-Mittel gegenNheuina-
tislnlis und Schmerzen aller Art. 

Niepe'6 Apotheke. 

' ^roii (5d^i Eiiierion. 
des.^'^errn Ediviird (/^nierwii non der 

isl ^^estei'i! si'iil, vl^ui ''In-
iielec', Ccil^, einem liinqeren Ve-
such ün'er l)iesijien VerivmMeu..UF."" 
^iireiinde eingelron'en. , 

— (5. /ileniinq. Mcir-
slmll 5trasze, reiste nach (5edar Rci-
Pidci, IHN dorl ('^'>eschMle erledigen. 

(^ie^u-qe Andersen, 
2!'.<>!> Zlierid^in :^lve., reiste imch 
c^ependence cib. nin sich dort de! iliren 
Ellern cins.^nlieillen. 

— ^rl. ?orotlieci '?lcitü von Elsen-
tro, Ccil., die sich mnl?rcnd deS ver-
i1liniienen Monat-> ini >^''Nlise illires 
'^^riider<'. "^«atli, "^l0. <><>? Eollec'se 
Aev., aust'lel^iilten lmtte, reiste ncich 
«LliiMi^o iili, wo sie sich einii^^e .',eit 
auszulialten qedentl. Pon Cliiccigo 
NU'? wird dao jnn^e ^Vnidchen die 
Heiinreise antreten. 

— ?r. Vedder, No. 2!N<: Vrndn 
Straf',e, liält sich in (>'>eschästoantiele-
genlu'iten in .^itansav Citi) ans. 

— ,'^rl. Mnl) Henning. No. .^t2 
Harrisoll Strasze, l?ält sich dei Ver­
wandten in ^^o>va (5itn .^u Besuch auf. 

.. — Edn^iin Moritz reiste uach Chi-
eago ad, uni dort seine Studien iort-
Aiiselzen. 

— ^rau I. P. Kobercv vordeni 
?iran Cl>a^:!. ^^-nch-o und Tochter Edna 
Noll Äieserivn, ^>owa, statteten deiu 
„Ter Teiuotrat" einen aiu^enehinen 
Besuch ab. i^rau .'iioberg und Toch­
ter weilen liier, unl Vermanote uiu"^ 
freunde nach inelirjäln'iger Abwesen-
lieit zu besuchen und iverden ain 
Sonnabend Taveuport wieder verlas­
sen. 

TeemannShilfe. 

Verlaus der „Eniden"-Modelle wars 
biolier ad. 

N. W. Tavenport Turnverein 
.1<>6 Enlden 

N. W. Liedertafel, .^>9 Emdei: 23.0(1 
Geriuania Männerchor, i)<) 

Eiuden 
Pastor Holterniann, 40 Eni-

den und 17 U-Poote . . 
Paslvr Horn, Eniden und 

1l! Il-Boote 
Herniann Loi^le 189, D. O. 
'H., Enlden .... 

Paslor Nols, Nock Island, 
Cinden 

Einzelvertäuse, (> Emden . 
Z^ür Untersuitzungokasse (un­

bekannt) . .? . . . . 
?iiir Unterstiitzungokafse (un-

bekailnt) 
Nock Islano )tational'-Biind, 

^  E n i d e n  .  . . . .  

22..?5 

L8.90 

27).00 

:j.00 

0.8.' 

0.50 

27x00 

^ . 

«W 

P220.8!-
/Auch find Schiffchen zn haben in 

der ü^^ol)niini^ deci Herrn Äi^^eidner, 
72(> West (!. Strasse. Bei Einzelver 
käusen an Private isl es eriviiuscht, 
das^ das Geld sofort bei Enipsang der 
Schiffchen entrichtet wird. 

Heinrich Weidner, 
Vertreter des Teutfchen Seemanns­

banfes, Hobot'eil, N. I. Telepl)on: 
Tavenport 188(>-V. 
Die Nedaltion des,.Ter Teniokrat" 

bittet die Leser, die ^.Vi'odelle Der Ein-
den dirett von Herrn Weidner und 
nicht durch die Nedattion zu kausei: 
Herr Weidner ist von der deutsche«' 
Seemainlsniission zn Hoboten. N'. 
antorisirt worden, den Vertauf der 
Akodelle zu iibernebnien luio deshalb 
sind üli'odelle bei ibnl Persönlich zn be-
stellen. " 

'^<ei der (gestern Äbend a? i'.ehalte" 
nen Stadtratbsfitzunt^. bei d,r. wie 
qeivohnlicl), Büraerureifler .)lohn Ber-
>valo den Vorsitz slihrte. wurden saft 
ausfcblIef! lich N' outinege s ä? ä i t e e rle -
dij^t. .interessant dill-f:e die Nefiz-
uation des ftädtifchen Elettrikers ^or-
resl Tonniing, der sich erabliren wil>, 
sein. Tie Nesignation. se ani I. 
N'oveinber in .^irast tritt, wurde an-
aenoinnleil. 

Alderinan at large ('^osch bielt eine 
siinsnndsilnszig Minuten lange Än-
svrache. in der er nach'i'iveis^'il ver-
'Uchte, daf; die Sla!^t Tavenport 
dnrcb die neue Versichern!uisrate der 
ziveiten lasse ües Iowa Nating Bu­
reau enoriu prositirt liat. Uni die 
Sacke inrz zu inachen, so ist zu ver-
l'teben, dasz die (.''ieschästslente der un­
teren Stadt prositireii, während die 
Büraer der Wohndisirilte scheiiibar 
iiicht profitiren. Biirgerineifier John 
Berivald erklärte, daf^ die Biirger der 
Wohiibezirte fogar linter der ueiien 
Nate leideil. da fie die .<i!oneii für die 
neileil !j':i>>,0l>0.l)0-,'^ellerapparnte u. 
für die Stellliilgeii von zehil neuell 
^euerivehrleuten, eineiil beigeordile-
ten Bnilinfpektor, eilieill ^enerward-
eiil uiiv. bezahlen inüsseil, ivälireild 
die .Uoiteil für ibre Verficheruilgen 
dadurch nicht vennilidert iverdeil. Tie 
Arginlieilte über diese Aiigelegeiiheit 
lvurdeii zivischeil deiii »'Bürgeriileister, 
:'llderinail at large Williaiil H. O^ofch 
uil0 dein Vertreter der 2. Ward iiu 
Stadtratb Williaiil üit'oeller gesührt. 

^Vi'ellrere Beinohuer des 1000-
Blocks der West Strasze ivaildtell 
sich all deii Stadtrath luit der Bitte, 
deil Seiver so zu baueli, dasz er luit 
deni I. Straszen-Seiver verblinden 
iverdeil kaiin. 

Polizist Sidnel) LaGrailge waildte 
sich ill eiiier Petitioli all den Stadt­
ratb, llnl sein Gehalt alisbezahlt zu 
erhalteil, ivelches ihnl voil der Zeit 
her zlikoilliut, Ivo er als Nachtpolizei-
haliptiliailil und Pilltsergeailt flul-
girte. 

Leo .«^ieszler ivalldte sich ait dell 
Stadtrath iliit der Bitte, ihni zu ge-
ivähren, eiileil Zeitungsstaild an der 

ilild Maiil Strasze errichten zu las­
seil. 

Tie Pittsbllrgh Plate Glas; Coiu-
paiiv bittet lim. Erlalibllifz, eiile Plat-
forin hillter den Hällferil No. 418-
42(> Scott Strasze errichteli zu dür­
fen. Tiefe Petition ivlirde voii ineh-
rereil ^^cachbarn der genaililteil Ge-
fellfchaft unterzeichnet. Tie Al'cCar-
thv Iinprovelnellt Conlpany lvünfcht, 
dasz ihre Bürgschaft fiir die Harrifou 
Strafzeil-Pflasterung vou P16,5)00.00 
auf PI0,000.00 rediizirt ivird. Bür­
ger, oie in der Nähe der Earel) Ave. 
nnd Locllst Strasze wohnen, haben 
deiil Stadtrath eine Petitioil uilter-
breitet, nach der sie eiilen Lichtkalide-
laber an der Earey Ave., zivifcheit der 
Locust uild High Strasze ivülifcheil. 

Tie Leitllng des St. Viilcent Hoine 
bittet die ÄNtglieder des Stadtrathes 
llNl die Verläligerllilg der Wafserröh-
rell, danlit das Heiill besser gegen 
?senersgefahr geschützt werden kanll. 
' Tie Bonds für die Anfchassung der 

lleuen ^euerdeParteinent-Ausrüstung 
Zlinl Betrage von P30,000.00 wur-
deii der George M. Bechtel Coiupantz 
voll Tavellport zilin Verkailf über-
tragell. Tie Bollds ivlirdeu ant 2. 

Oktober ausgestellt llnd tragen vier 
Prozeilt Ziilseil, die aiil 1. April uild 
1. Oktober eines jeden Ialn'es zu be-
zableil silld. 

Tie Graduirullg oer Lonlbard ulid 
Tivision Strasze liegt dein Stadtratb 
wie ein Stück Blei ails dent Magen. 
Tie Gefchiclite inird ullgefälir!fi!^'.,000 
kofien, ist ailgeblich eiiie NV^thiveli-
digkeit, lllld deniloch siild viele iil der 
dortigc'-il Gegend il^iohliellde Bürger 
dagegeii. ^'^Ilderiilaii Liildholin brach­
te zur Sprache, c>as; Bewohller der 
dortigeil Gegeild die Stadt alls Scha-
deiierfatz ver.tlageil töniieil, ivenil die 
Gradiiirliilgeil gegell dell Willen der 
Blirger vorgeilonlinen werdell. Tie 
Sache soll erft eiiiiiial grülldlich Uli-
tl.riucht »Verden. . - -

Tie Tet«il-Grocer Tavenports ha­
beil eine Petition deill Stadtrath uli-
terbreitet, llach der eine Ordillailz ge-
schasfell weroell foll, die Bürgerli 
verbietet, deil Platz vor ihrell Grliild-
flückell zliiil Aiipreisell ihrer Wnarell 
Zli gebrancht'll. Tiese Petitioll ist so 
ungesäbr von jedeiu Grocer in der 
Stadt ullterzeiclinet ivordeil. ' 

Tie Ercissilullg der Lontbard Str. 
zivischeil der Scott und Gailles Str. 
lvilrde genehnligt. 

Tie'^elierlvebrleilte sollen ill Zu-
kliilft nach jedenl fechsien Arbeitstage 
eiilell sreieii Tag erhalten, lvie es ill 
fast alleil Städteil der Nilioll gallg 
ulld gebe ist. früher erbielten die 
^elierivebrlelite alle acht Tage eineli 
freieil Tag. ^euerivehrchef Peter 
Tenger fetzte diefe Allgelegenheit illit 
Hilfe der Stadtrathsinitgliedr Wil­
liaiil H. Gofch und Bi. M. Rabell 
durch. 

Eine Nefointioil über die Nerlän-
gerllllg der Akargliette ilnd Warreil 
Straszen Sewers wilrde der Behörde 
für öffeiitliche Arbeitell überlriiefen. 

An der Tivifioll Strasze soll jetzt 
die im letztell Stadtrathsbericlst des 
„Ter Teinolrat" beschriebeiie Wasser­
röhre eiilgeleitet lverdeil. 

Iohil Hylles, eiil bekailnter hiesiger 
Gruildeigelithuiilsagent, verlaugte 
voll! hieflgell Stadtrath uin Areige-
bung der.!j!2!),000.00-Blirgfchaft der 
Alltoiliatic Telephoile Coinpailv. Tie­
fe Biirgfchaft ivurde vor nlehreren 
Iahrelt geftellt, als der Gefellschaft 
eiil Freibrief geivährt wlirde. Diese 
Bürgschaft sollte als verfallen erklärt 
werdeu, sobald die ^-irnla llicht bis 
zllilt 17. Novenlber 191.5 ihrelr Dienst 
illstallirt hat. Wie Herr Hyiles be-
hallptet, hatte die Gesellschast schon 
drei Tage vor Ablauf der gegebenell 
^rift achtzehll Telephonen in Betrieb. 
Die Angelegeilheit ivurde deili »vi-
ilanzkoinite, deill ftädtifchen Elektriker 
ull0 deiil <-tadtailwalt zwecks Unter-
fuchullg überwiefen. 

Das!vlnanzkoinite weigerte sich, 
ein Angebot voll H. Barteineyer 
zuin Betrage voir P7!)<) für eill Stück 
Laild, das zur Erössnulig der Loin-
bard Uild Divisioll Straße beiiöthigt 
wird, anzunehineil. Taxatoren haben 
deil Grundbesitz auf P25)0 abgeschätzt 
lind das s^inailzkolnite ist willig, diese 
«llmiue zu bezahlen. Wie verlautet, 
soll die Angelegenheit in dell Gerich­
ten erledigt werden. Ursprünglich 
verlallgte Vartenleyer PI,500 für das 
Stück Lano. Sonft wurden ltur Nou-
tinegefchäfte erledigt. 

Bom T»de abberufen. 

MS 

l;8. Geburtstag. 
Ullfer alter iverther ^^reulld tllld 

.<^ialuerad Herr Erilft Utech, der be­
kannte „Grocer" an der Locuft tiild 
'^ivifioll Strafze llnd lailgjährige 
Präfidelit des delitfcheli .l>ianlpfgenof-
senvereills voil 1870-71, feierte ge-
fterll iill Lireife feiner vielen Z^reunde 
feillell (;8. Geburtstag, zil welchenl 
inir ihill llachträglich unsere herzliche 
fteil Glückivüiifche aussprechell. Ja, 
ja, .'iiaulerao, lvir altelt Siebenziger-
Eillulldfiebellziger silld alle alte.^illa-
beil geivorden, die dein siebellzigsteil 
Jahr zlleilen, oder es theiliveise er­
reicht, theilitieise schon überschritten 
habeil. Aber iillNler .siops obeil tlnd 
nluthig den .«iiainpf illft dein Leben 
weitergeführt. Möge Kainerad Utech 
iloch recht l)äilsig die Wiederkehr sei-
iies Geblirtstages erleben. Wir ivoll-
teil ihin scholl gestern zu seiileiu s>8. 
Gebllrtstage Glück lviiilschen, haben 
es aber, iiberhälift illit Gefcljäften, 
verfchlvitzt. Hoffentlich ift er nicht 
böse darüber, dasz linier Glückivilnsch 
erst llacl)lräglich toniint', er ist deshalb 
lischt iiliil0er herzlich. 

Bekannte Dame kaust Wohnhmls am 
.Äirkwood Boul. 

^rall Hattie Lanz von Newton 
Ja., die sich ivährend der letzten Zelt 
iin Halise voll David Thoinas, R. N. 
No. l> allsgehalten hatte, kaufte ge­
steril eill P8,000-Heiln ain Kirkwood 
Bonl. Frau Lanz gedenkt sich jetzt 
Perlnaneilt in Davenport auszuhal­
ten. . ̂ 

'f j 

I Farben für Euer L)aus. 

fiir das Aeliszecc oder das 
!^'>ilin'lc Ciircs Hauses. luir kön-
nen Cuch mit dciu Besici^ iiu 
Markte ai, Fardcil iiiid Lack ticr-
iocgcil, zu den nicdligslcii Prei­
sen sür gntc Waare. — Venutit 
diese schöne Jahreszeit, nn« alte? 
auznstreichen, »zias Farbe niithig 
hat. 

vlliI8.ktSI!l!l(öl'88l>II8 
Paint House, 

40S—t07 W. 2. L../atze 

, Davenport. 

Alter Mann versucht sich das Leben 
zu nelilnen. 

^^ohil Bohiil. 75 ^^abre alt. No. 
!l>?>8 Wei'l l'i. Strasze, machte gesterll 

Frih Telsow aus Dixon Mr großen 
Armee abberufen. 

(t^iir deil „Der Deinokrat" von C. W. 
Everts.) 

Diron, Ja., den 8. Oktober 1916. 
Herr Z^ritz Telsolri, der auf einer 
Farin, eine Meile von Davenpürt 
entferllt wohnt, verschied iln Alter 
von 79 ^''^ahrell, zehlt Mollaten tlnd 
vier Tagen. Ein Schlaganfall hat 
seiilent Leb5>l ein Ziel gesetzt. 

Der Verstorbelle, durch dessen Ab-
lebeit der „Der Deiuokrat" einen sei-
ller treilesten Aboilnenten verliert, er­
blickte iin Jahre 1887 zll Mickelsberg 
ill Delltschland das Licht der Welt 
und kaln ill jllngell Iahren nach den 
Vereinigtell Staaten llnd nach dieser 
Gegen!». Seine Gattin ist ilim vor 
sechs Iahrell ilit Tode vorausgegan­
gen. Außer seiiteit vier Töchtern 

Thomas Paper. M 

Alter voll 75 Jahren, 4 Mo­
llaten und zlvöls Tageil verschied ge­
stern Morgen Herr Thoinas Paper in 
seinem zu Stocktoll gelegenen Heiine. 

^cr Verstorbelle, der eineiil Herz­
schlag erlag, erblickte ain 21. Mai 
1841 int .Kreis Htisuili, Schleswig-
.volstein, das Licht der Welt und wird 
voll den Nachstelieilden überlebt: sei­
ller Gattin, Maria Paper, 5 .^^illderil, 
Elaüs Paper, Ü^karia E. Schivartz. 
geb. Paper, Thoinas Paper, Fried­
rich N. Paver, ^>ohaillles C. Pvper. 
8 Enkeln, 4 Ureilkelil ulld 1 ?kef-

sen, Johannes Peterseil. 
Herr Paper ivar eill lailgjähriger 

Leser des „Der Delliokrat" und kanl 
iin Juni des Jahres 1890 nach c>en 
Vereinigtell Staaten llnd nach dieser 
Gegend. 

Die Veisetzllng ersolgt Sollilabeild 
9lachlnittag iilll 2 Uhr voni Trailer­
hanse zu Stocktoll ails auf dein Du­
ra ilt Friedhofe. ^ 

chFrau Elsabe Nni^e, geborene 
Tlnmp.^ 

Frau . Elsabe Nlige, ^ geborene 
Zlillnp, eine in Daveilpoi-t uild Scott 
Eollilty wohlbekallilte Dentfch-Aineri-
lallerin, fegilete gesterll Morgell iill 
.'^^allfe ihrer Tocbter, Frail Charles 

Kruse, die füilf Meileil voll Da-
veiiport eiltferllt all der Hickory 
Grove Noad ivohnt, das Zeitliche. 
Fratl Nuge ivar ailt Freitag voll ei-
liein Herzschlag getroffen worden, 
ivelcher ihre liilke Seite lählllte. Die 
Verstorbene staild inl Alter von 7»^ 
^'.ahren. 

I^ie Dahingefchiedelle erblickte anl 
März 1840 zu Meisborstel, .^pol-

Ilein, das Licht der Welt ilno genoß 
dort auch ihre Erziehuilg. Aln 11. 
Februar 1860 veriliählte sie sich Nlit 
.'derrit Claus Nllge. Scholl fünf 
Jahre fpäter ivallderte das Paar llach 
den Vereilllgteil Staateil ails, Ivo es 
fofort nach Daveilport kaiil. ?^ach-
deiil die Jilugverlnählteil hier eiil 
^>>ahr gelvohiit hatten, verzogeil sie 
liach Walcott, >vo .^err Nilge eiileil 

chuhladen eröffllete, deil er bis zu 
seineiu Ablebell, iin Jahre 1912, 
slihrte. Seit dein Ablebeil ihres Gat-
tell hat Frau Nuge iln Hailse ihrer 
Tochter, Frau E. .^irllfe geivohnt, lvo 
fie jetzt däZ Zeitliche gesegnet hat. 

Z)ie Verstorbene ivird voti deii 
iiachsteheildeii drei .Eiiidern, Frali 
Adolph Schroeder von Laverne, 
Minit., Frail El)arles I. .Kriife von 
Scott Coiinti? iiild Wittiain F. Riige 
voil Sheboygan, Wis., wie ailch voll 
elf Enkelil überlebt. 

Die BeisStzung erfolgt inorgell 
Nachnlittag illu ein Uhr voin Trail-
erhaiife an der Hickory Grove Noad 
ails auf deiii Walcott Friedhofe. 

Frau Mari) Killceu Braudt. 

Frail Mary .^illeell Brandt ver­
schied gestern! Morgen iiin sechs Uhr 
iiach laiigein»i sch>r,eren Leiden,„,ini 
Mercy Hofpital. ' 

Die Verstorbene erblickte vor sie-
beiiundvierzig Jahren zu Davenport 
das Licht der Welt itild genoß hier 
ihre Erziehtlng in der St. Mary's 
Pfarrschiile. Sie ivar die Tochter der 
vor nlehreren Jahren verstorbenen 
Patrick .'»iilleen. 

Das Begräblliß findet heiite Vor-
litittag Ulli acht Uhr voin Hause von 
Bert Halles, No. 824 Ost 10. Str., 
ails aus oem Friedhof zur Heiligen 
Fainilie nach einein Trauergottes-
dleilft iii der-St. Mary's Kirche statt. 

Elojna Schwieters.-

Das zweite der beiden Zlvillinge 
von Herrn und Frall John R.Schlvie-
ters, Bottendorf, Eloiila Schwieters, 
segnete gestern Morgen das Zeitliche. 
In der gestrigen Aiisgabe des „Der 
Deinokrat" wtlrde das Ableben voir 
Altin Schwieters, des .Knaben, ge­
meldet. Beide Kinder erblickteii ain 
7. Ailgilst dieses Jahres das Licht der 
Welt. 

Die Beisetzting der beiden Kleinen 
erfolgte gestern Nachinittag vom 

railerhailse, No. 356 West Graiit 
traße, Bettendorf, aus auf deiir St. 

Marguerite's Friedhofe zu Daven­
port. Paftor Nicholas Meinhardt 
aintirte. >, - - - . ^ 

/. 

" HochzeitsgloScil. 
Inergeusen-SchmM 

Frl. Zella Jiiergenfeil, die Tochtei^' 
voii Herrit uild Frail Ehriftiaii Jiier-
geiifeu, No. 415>/2 West 2. Straße, 
reichte gefterii Abend Herrii Ralph 
Schniuck, dein Sohiie voii Herrii und 
Frail Theodore'Schinnck voll Gasnlo-
polis. Wafhington, iiit Pfarrhaufe 
der.dentsch-lnth.-ev. Ziollskirche die 
Hand zuln Vuilde iiirs Lebeil. Pa­
ftor .'^orll vollzog ^ie Trauiing. Edil-
axd Jllergenfeil, eiil Brilder der 
Braut, Ulid Frl. Efther Schiiiiick. eine 
Schlvefter des Bräiitigaills, lvareil die 
Trauzeilgell. Herr Schnliick ist bei 
der Negierilllg iiu Blilldesarfenal aii-
gestellt nild lnird init seiiler jlingeii 
Vrailt in Daveilport lvohiieii 

Meyer-Mohr. 
Frl. .^ilda Meyer, die Tochter von 

Herrii uiid Frail Edlvard Meyer, 
Walcott. R. N. !i>!o. 1, reichte gestern 
Nachiiiittag Herrii Robert Mohr, deni 
Sohlie von Herrii tiild Frau Heliry 
Vt'ohr, N. N. NVi. 8, Davenport, die 
.^alld zilnl Biuiide sürs Lebeii. Die 
Traililng ivurde ill feierlicher Weife 
iin .Hallfe der Elteril der Braiit von 
Pastor Oscar Horii voil der 
delltsch-ev.-lllth. Dreieinigkeitskirche 
vollzogell. ^ Frail Frank Claussell. 
spielte dell .<!>ochzeitsiilarsch alls Lo-
heilgvili. Der TrailUilg schloß sich ein 
Bralltdiiler ail, zil denr sich iiur Fa-
inilielilnitglieder eiilgefillldell liatten. 
Später aiii Tage brach das jiingver-
inählte Paar auf die Hochzeitsreise 
auf iilid wird nach seiner Rückkehr 
allf der Fariil des Vaters des jilngeli 
'^t'aililes Wohnnilg irehineii. .. .. . 

Norqordt-Tau. ' -
Jin Pfarrhailfe der delltfch-ev.-

llith. Zioilskirche vollzog Pastor C. 
Holtc^rlllanll gestern NaclMittag die 
Traimng von Frl. Viola Norgordt, 
der Tochter von .'^errn iind Frail Sa-
iuuel Norgordt, No. 117 Nord Pine 
Straße, nlit Herrn Lester Dall, denl 
Sohne von Frau Earo'lille Dail. Als 
Trallzeugen flingirteli Frl. Veroila 
Norgordt, die ZivittiiigsfclMester der 
Braut, uud.'j^arvey Dau, eill Brllder 
des Bräutiganls. 

Nach einein inforlnellen Einpfang 
lvilrde ein Diner iin Hailse der 
Brailtelteril gegebeil, zii dein die nä-
hereii Verivandteli der nlliiinehr ver­
einigteil Fainilieit geladen lvaren. 

Das jiingverinählte Paar wird für 
feille Frellnde No. 2032 West 2. Str. 
zu fprechen sein. Herr Dall ist ein 
Feinlnechaniker in Dieiisten des Ne-
gierllngsarsenals. 

Die Zeit für Decken 
ist jetzt Sa. 

Bier junge Damen durchreisell 43 
. Staaten mit Overland-Auto- i 

! I . . ., mobil. 

Ladeli Gouverneure 
znr 

dieser Staateil 
an Diego-Fair" ein 

:Vl'orgen den Versiich. sich liiittels'hiilterläßt der Dahingeschiedene einen 
Gas aiis deiii Lebeii zn schassen. Er « Bruder, lleilnzehll Eilkel ilnd fünf Ur-
hatte eineil Gliiiiiiiischlalich iilit eiilent >enkel. Die Kinder fiild: Frail John 
l^wshahn verbiiiideil iiiid das eiiie«Flenker. !!.!!g Rock, Ja.: Frair Wil-
Eiide des Schlauches iii den Milild lialn.Herbert,Dave>lPort: Frau Hans 

IM.' 

gdioinnien. 
Das ("^^as ivirlte alls feineil <<!iörper 

lilld zivailg ihli, feiile Selbftiiiordplä-
iie ailfziigebeii. Tazii kanl lloch, daß 
^^l'achbaril das Gas gerochen ilnd die 
Polizei herbeigerlifeii hatten. Wie 
verlautet, n^ar diefes 0er ziveite 
Selbftnlordverslich. den Bohln in der 
letzten i>eit ansgesührt hat. 

— Dr. Vaker, Zahnarzt, Whitaker 
Building. (Anz.) 

Lillder, Paullina, Ja., Frait Louis 
Steillbeck, Tiroii, Ja. 

Die Beisetziliig erfolgt Doiinerstag 
Nachiiiittag iiili zivei Uhr vorn Traii-
erhailfe aiis alif dein Diroil Fried­
hofe. 

— Habeii Sie schon Old Mission 
Bier probirt? Gleich mit dem besten 
importirten Bier und empfahlen von 
den Doktoren. Nock Island Mewing 
Company. (Anz.) 

Durch Feuer beschädigtes Gebäude 
soll reparirt werde». 

W. D. Pvterfen erwirkte gestern 
eineil Balierlaubnißscheill, um sein 
No. 222 Mailt Straße gelegenes Ge-
bäilde, das kürzlich durchFeiier schwer 
beschädigt wurde, repariren zu lassen 
Die.Kosten belaufell fich ailf iingefähr 
P4,800.00. ' Die Miller Hotel Com­
pany erlvirkte einen Bmlerlatlbniß-
fcheiii, illit Ailsbesserungen ain .Kiin-
'ball Hotel voriiehnien zil dürfen. 

Per Overland nach Miltnesota. 
Die Herren Bruno und Ae',lilo 

Schnlidt reisteii am ü!'ontag in ihrer 
neuen Overlaiid-Maschine nach .^ol 
stein. Ja., ab, wo sie sich einige Zei 
^ ^zubalten gedeiikeit. Später wer­
den sie iiach Ellswo^tl^, Minn., fah­
ren, illn dort einige Zeit zu verotin-

— MerchgnW Transfer L Storage 
Co. Telephon 835.. > (Anz.) ' 

nibt keine bessere Zeit im 
Jalire, »m Ihren Decken - Bor­
rath zn ergiin^en; keine bessere 
Sortirnng, von der Sie answäh-
len und keine bessere Decke als 
„Beacon", die Sie kanfen 
können. 

Einfache „Beacon" - Decken iii 
grauen, gelbeil lind iiieiszeii Far­
ben. 
Größe 6^4:78, per Paar PL.25,. 
Größe 70:80, per Paar P2.W. 
Karrirte „Beacon" - Decken in 
graii, rosa, gelb liild blnii. 
Grösze 50:80, per Paar P2.W. 
Größe 00:88, per Paar 
Indianer „Beacon" Decken — 
Liit'nriös in der Qualität, iviln-
derbar in den Farben und in 
der AllssührlNlg. G!röß<^^ Lsk 
00:80, Preis fi'i- jede V 
„Beacon" - Dampfer Teppich 
Decken — schottisciie .^arrirun-
geil, Größe 70:84, 
Preis für jede . . . 
„Beacon" - Baderoben - Decken 
— in hübschen Farben niit eilt-
sprecheildeui Taillcil- und .Hals­
kordel, Größe 72:!)0, NN 
Preis si'ir jede . . 
Indianer „Beacon" - Nuhebett-
Beziige — in großer Farben>.ier-
schiedenheit lind liiivsct)cn Jndi-
nner-Mnstern, Grösse ^4 NN 
50:80, Preis fiir jede 
Amana ftaNiMollene Decken — 
Größe 00:80, in gelb, blau und 
grau, tarrirt und ^»7 LN 
einsacheni Girall . v I *VV 

„Beacon" - Decken sind ltanz 
ans Bannlwollc neniacht, so rein 
als Schneefasern, nnh dnrch 
einen Proz^st hergestellt, der eine 
gesundheitliche, warme, haltbare 
Decke 5n den aslcrniedrigsten 
Preisen vorsieht. 

„Beacon" - Neisedecken — Grö­
ße 00:80. Schottische.iiarrirun-
gen, passend ziun Autvinobil 
fahren und so iveiter. 
Preis sür jede . . . vv vü 

„Beacon" - Steppdecken— .^kön-
llen ailstatt Silkoline- ilnd Sa­
tine - Steppdeckeil gebralicht 
irierden, haltbare Farbeil, leich­
tes Waschen. 
Gr. 70:84, Preis für jede ißÜ.W 
Gr. 72:84, Pnis für jede P4.5>() 
„Bea^on" - Krippen - Decken, 
Nlir in Iveiß, Preife: 

K I Z N  u n d  K 1 . 4 I  
„Beacon" Teddh Bear Decken — 

 ̂ SSe "udgzc 
Banmwoll - Decken — !')4:74, 
in grau, rosa nnd roth, 
init roth n. blaneinNand . I 
Banmwoll-Decken — 02:7F. in 
gelb und gran n,it rvsg, N'̂  
blalieni n. brauileil Rand . vü" 
Banmwoll-Decken — gelb, rosa, 
blaii II. graii, karrirt; tf»N 17c 
Größe 72:84 . . . 

Decken-Abtheilung — 2. Stock. 

>Z 
Davenport, Iowa. Telephon t0«v. 

^ie „Revue Tansante" kommt heute der Ztikiliist" ailsgefilcht 
und morgen nach dem Burtis 

Opernhaus. 
Eines der größten theatralifchen 

Die Beanl-
tinllelt der West Side Settleluent, 
welclie die Leituiig sür die „Revile 

allsante" übernoillinen haben, silld: 
Ereignisse der ilaheilden Saison ist W. .^tllp, Vorsitzer: Frail Chas. 
dasErscheinen von „Revue Dailsante" ,^roM', Frail Ed. Lee, Frau W. H. 
heilte ulic> lnorgeii iill Blirtis Opern- Wiese, Frl. Clara Brandt und Frau 
Halls. Der zlveite Tag ist der Westj^l. Readiitg. 

nde Settleinent gewidiiiet. 
Frail Florence MacGill Wallace 

voit Miline, die vor drei Jahreil an­
läßlich des von der West Side Settle-
tnent Veraiistalteten „Society Circiis" 
eineir so riesigell Erfolg erraiig, hat 
die Leitilng über die „Revile Dan-
sante" liberltolninell. 

Die „Nevile Dansante" wird als 

Dainensektion der Dav. Turugemeiu-
de wird am kommenden Sonn­

tag erste .^lartennuterhaltnng -
veranstalten, z 

Autoinobil-Ansslüge voll .jilngell 
Mädchen sin!) jetzt ilichts ungelvöhn 
liches nlehr, da schon ost gezeigt wor­
den ift, daß felbst bei einer trailskon-
tineiltalen Tour ein inännlicher Be­
gleiter nicht inibedingt ersorderlich ist. 

Von einer neuen Automobiltoitr, 
die sicher allseitiges Interesse erlne­
cken wird, berichtet der hiesige Ver-
reter der Overlaiid Car Coinpany. 

Es handelt sich uin zwei jililge Mäd­
chen von San Diego, Cal., die au­
genblicklich unterwegs sind, inn in ih­
rem Autolnobil den Gouverlleureli 
von 48 verschiedenell Staaten Einla-
dilligen zu der „>Saii Diego Fair" zu 
überbringen. Sie bedienen sich einer 
.^-fltzigen Overland-Mafchiiie, ohne je­
mals männliche Unterftützung in An 
Pruch zu iiehnten, ilnd beweisen da­
durch auch gleichzeitig, daß dieses Fa­
brikat infolge seiner Zuverlässigkeit 
elbsi Fraiten geftclttet, Touren wie 

die erloähnte erfolgreich zu iinterneh-
inen. 

Bis jetzt haben die beiden juiigen 
Mädchen nicht die geringste Schwie­
rigkeit gehabt bei der Durck>qilerung 
der zwisck)en Kalisornien ilnd Denver, 
Colo., liegenden langen Strecken wü­
ten Lalldes, und genläß ihres Pro­
gramms sprachen sie bei ihrer An­
kunft in der genannten Stadt bei dein 
Gouverneu^ Carlfon vor. 

Während ihrer langen Reife neh­
men die beiden jungen Mädchen auch 
kineinatographifche Ausiiahinen der 
interessantesten Mlnkte aus, uiid »Ver­
den diese Aufliahmen ivährelld der 
Wintermonate in San Diego auch 
einem weiteren Publikuln zugänglich 
inacheii. 

Nach deni Befuche Colorados ging 
die Fahrt weiter nach .Kansas illld 
Nebraska. Für deii Besuch der nörd­
lichen Staaten sind von ihnen die 
Herbsiiiionate vorgesehen, währeitd 
sie itiährend des Wiiiters diirch di 
Südstaaten die Heinireise anziltretelt 
gedenkeil. > * 

^..e .v.rc. ms ^ lNiieiisektioil der Daveuport 
Prenliere kommen, ilnd eilie Fülle^''.'tMosse'l, 
van Grane iiud berviirraaender ae- üleieiit^i.>lnterhalbjahre itne-

die zweite Szene griechische Tänze .itarteniinterhaltuiigeii der Da-
eitthält. Dann koiitinen die Tänze ̂  ^^i^i^^^^lilen ailf das Beste, 
des 12. J'ahrhilnderts. die Hvstänze ^Zuiüsit't iiild deshalb sollte auch Nie­
der französischen Blüthezeit, die Mi-!"'.c'"d verfehlen, sich in diefem Jahri? 
nuet - Täiize ilnd so langfaiit die ino- ^ineder zu den llnterhaltuiigen eiiizu-

Fox finden. 

Für die nachstehenden Spiesv: 
Skat, Füiishuiidert, Rarnsch ilnd 

dernen Tänze, wie der Tango, 
Trot, usiv. 

Der Zweck der Vorführiing ist die 
langsame Entwicklung der Tänze tnit.Cinch sind wieder äußerst nette und 
dem Fortschritt der Zeit zil zeigen, werthvolle Preise ailsgesetzt worden. 
Die langsanle, stets schöne Polonaise,'Nach der ain Sonntag abzuhaltenden 
die Francaise, die Minilett, und der^Ilnterhaltung soll ein Lilncheon ser-
krasse Gegeilsatz der modernen Wir- virt iverdeii. Die Leitiing der Unter-
beltänze. - jhaltiiilg liegt iit den Hällden d'eü 

Allen voran wird „Der Tallz der iiachstehenden KÄliites: Vorsitzerin, 
Zukilnft" stehen. Bei diefem Tanz Frau O. H. 5lttehl, Frait A. Toedt. 
wird auch die jilnge New Yorker Bal-! Frall E. Otto, Frall Otto Schaefer, 
leteilse, Lllcy Bates, die ans den BiH-^ Frail A. Schinidt, Frau Geo. Wald' 
nen des Ostens schon so lnaltche Lor- inanll, Frail Chris. Eckhardt, Frau 
H e e r e n  e r r i l i l g e n  h a t ,  i n i t w i r k e n .  F r l .  -  -  . . .  
Bates ist ein Mitglied des rufsifchen 
Ballet der Pavlova. Sie?iat sich die 
uitgarische Rhapsodie sür ihren„Tanz 

Amerikanischer Bürger-Kursus. 

Das Davenport Institut, 223 We 
stern Avenue, ertheilt werthvollen 
Unterricht zitr Erlangung von Bür 
gerpapieren: Klassen - Eintheiluiig 
Freitag Abend, den 6. Oktober. Kur> 
sus nur PZ.VO. Nähere Auskunft er> 
theilt 

.  A  l  b  e  r  t  I  a  n  s  e n ,  S e k r e t ä r  
Union Sparbank. ? 

Ray .«i^tiehl, Fran Joe Proske,' jr., 
Frl. Heleit Martin, Einina La Frenz, 
Leota Knehl, 
Berg. 

Zolita .Miehl, Zlntoda 

I.ustjo, WlosIIsr t(uok! 
/ Nachfolger von'^ 

Deutsche Versicherungs Agenten. -

401 Security Gebäude. ^ ^ Phone Dav.-67. Davenport, Ja. 

M 

Die besten Erfolge 
erzielt man mit der 

Farbe der Gebr. Lolwe. 
Es ist die beste Farve für den all- ' ' ̂  

M »emewe» Getr««U' ' 
-Unser Lager 

Bleiwliß, Otl, Pinseln und allen zur Malerei 
 ̂ Mliranchtcu Arlilcln ist vollstäudig. 

Eine große Auswahl i« neuen Tapete». 

e. p. «c Son 
KS8»bLS weftl. F. M^traß«. Davenport, J?w«. 


